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uszelle, Bei Shunftiah, Schränfab u. dergl. 50 Dre 
n aber beſondere lad 


20. Jahrgang. 


das tuffiihe Volk wirft das Joch des Boſſchewismns von fc). 


Helſingfors, 18. März. (Polpreß.) Aus 
Wiborg wird lelegraphiſch gemeldet: Die Delega⸗ 
tion der Somfelrenlerung, die ſich am 10. März 


Weltere Kämpfe zwiſchen Petersburg 
und Keonſtadt. 
Kopenhagen, 15. März. (Pat.) „Ber ⸗ 


nach Kronſtadt begeben Hatte, um mit den Auf Ungske Tidende“ berichtet ans He lſing · 
Mähifchen zu huterhaudeln, kehrte am 11. März |fors, daß am Sonntag der Mriillertefampf 
mittags wieder nach Petersburg zurſick. Eine Einie zwiſchen Petersburg und Kronſtadt von 


gung kam nicht zuſtaude. da die Anffändifchen nicht 
einen Punkt Ihrer ultimativen Forderungen Auderm 
wollen, 


Helſingforgs, 13. März. (Pol- 
den) im 11. März baben wieder zwel 
Kconftädter Schiffe Petersburg beſchoſſen. 
9 libe abends waren in der ganzen 
adt zwei ſebe farke Expfoſionen zu 
verſpüren. Es erwies ſich, daß elne aus 
Arbeitern btſtehende aufſtäudiſche Abtel⸗ 
lung das Elſenbahngeleiſe und die Werk⸗ 


ſtätten beim Mikolaſbahnhof gefprengt 
batte. 

Helſingfors, 18. März. (Pol 
prob.) Das Außenminiſterlum erhlelt 


beute die Mitteilung, daß die Situation 
in Petersburg für die Bolfcheriiten ſi h 
ſehe eruſt geſtaltet. Wegen der ſchlimmen 
Zuſtände auf den Giſenbahnen treffen 
wenig neue Truppen ein. Auch iſt die 
Beſatzung von Petersburg  fehe unſicher. 
Jede Nacht flüchten aus den Kaſernen zu 
den Aufſtändiſchen oder über haupt aus 
Petersburg, wo es gar kein Brot mehr 
gibt, Tauſende Soldaten. Am 11. Marz 
zählte die Veſahung von Petersburg nicht 
webe als 30,000 Soldaten. Die Aebeiter 
maſſen Petersburgs find der Sowjet⸗ 
reglerung nicht zugetan. Es unterliegt 
einem Zweifel, daß die Arbeiter im Falle 
eines Erfolges der Kronſtädter Matro- 
fen, ſich dieſen ſofort anſchlieſſen würden. 


Es iſt eine teiltweiſe Evakuierung der 
Somjetämter angeordnet worden. 


Helſingfors, 13. Mär. (Pol⸗ 
breß.) Das bleſige Blatt „Iltalehti“ er⸗ 
bielt, aus Wiborg von feinen Bericht ⸗ 
erſtattern folgendes Funkentelegramm: 
Auf den Grenzſtationen treffen aus Pe- 
tersburg Flüchtlinge in ungebeurer Uu ⸗ 
zahl ein, welche erzählen, daß die aufſtän ⸗ 
diſchen Abtellungen feit geſtern früb einen 
Angriff auf Ligowo ausgeführt batten, 
das geſtern, den 12. vormittags, noch ae 
nommen wurde. Um 3 Uhr nachmietags 
beſetzten die Auf ſtändiſchen dle Station 
„Alexandrowskaja“ der Warſchauer Babn. 
Die Somjetabteilungen gingen zum Tell 
auf die Seite der Aufſtändiſchen über 
oder liefen auseinander. Ein unermeßlich 
beftigee Kampf wütete eine Stunde lang 
um Ligowo, das von einer Abteilung 
Letten verteldige wurde. Schließlich um ; 
zingelten die Matroſen fie und megelten 
fie wieder. In Petersburg ſelbſt entitand, 
ungeachtet aller Bemühungen der boliche- 
wiftiichen Füheer, eine Panik, da mebrere 
Torpedobocte vom Morgen au die Stadt 
heſchoſſen. Der Kampf dauerte bis in 
die ſpäte Nacht binein. Heute früh er⸗ 
ſchlen in den Straßen Petersburgs ein 
Mufruf Trotzkis, wodurch jeder mit dem 
Tode bedroht wird, der ſich nicht aktiv 


neuem aufgenommen wurde. Die von der 
Sowiet⸗Meglerung verbreiteten Nache lch ⸗ 
ten, daß die Situation eine günſtige Wen⸗ 
dung für die Volſchewiki genommen babe, 
entſprechen nicht den Fatfachen. 

Die bolſchewiſtiſchen Mätter beingen 
eine Dede, die Lenin auf der letzen Son: 


allen, die die Hand gegen ihr fozialiflifches Vater ⸗ 
land erhohen haben, ſofor! die Waffen nſederzu⸗ 
gen, die Widerſpeuſtigen zu entwaffuen und den 
Sowfelinſtitutionen zu überweiſen. Die verhafteten 
Kommuniſten und Negletungbagenlen ſtud ſoforl 
ſreizulaſſen. Nur wer ſich freiwillig ergibt, kaun 
auf die Gnade, der Sowfeltepublit hoffen. leide 
zeitig befehle ich, alle Mittel zur Unt ervrſſckung der 
Meuterei und Eiguldlerung der „Vun kfopwſchſſchikle 
am oerwenden. Der Befehl IM von Troßkl, Kamle⸗ 
niew, Tuchalſchewok! und Leblediew uuletzeichnet 
worden. 
Mlockade Kronſtadtgz. 


ferenz in Moskau gehalten bat. Er ſagte 
u. a., daß der wirtſchaftliche Rückgang 
Rußlands die Durchführung der kommu⸗ 
niſtiſchen © vundfäße verbindere. In ganz 
Nußland finden antibolſchewiſtiſche Un⸗ 
ruhen ſtatt. Ferner bemerkte Lenin, daß 
die bolſchewiſtiſchen Soldaten ſich der 
Arbelt entwöhnt haben und Banditen ges 


worden find. 
Kämpfe in Moskau. 

Prag, 14. März. (Pat.) Havas. Tſchechſſche 
Blätter berichten aus Stockholm, daß ein ſtunläudi⸗ 
ſcher Kuriet, det aus Moskau zurückgekehrt ift, 
erzählt, daß auf den Straßen Moskaus blulige 
Kämpfe ausgefochten werden. Die Petersburger 


Arbeiter verlangen die ſofortige Einberufung der 
Koaſlituan te. 
Ein Aufruf Tſchernows. 
Paeis, 18. März. (Polpteß) Tſchernow 


fandte aus Reval eine Depeſche ab, in der er behaupte! 
daß der baldige Sturz der Sowjetregierung unaus⸗ 
bleiblich ſei, und daß alle polltiſchen und militäri⸗ 
ſchen Deganifationen den Aulſtändiſchen ſofort zu 
Hilfe kommen müßten. Die Depeſche ſchließt mit 
folgenden Worten: Der jepije Augenblick it ent⸗ 
scheidend. Es iſt dies die erſte Probe des ruſſiſchen 
Volkes, daß Joch des bolſchewiſtiſchen Despotismus 
von ſich abzuwerſen. Für eine zweite Probe werden 
die Kräfte vielleicht nicht mehr ausreichen. Jeder 
ausgewanderte Ruſſe ſollte dieſes verſtehen und an 
dem Kampfe teilnehmen, da ſouſt die Geſchichte ihn 
als Verräter des Valerlandes brandmarken wird. 


Ein Befehl Trotzkis. 
Miga, 14. März. (Polpreß.) Trotzki erließ 


au die Meulerer folgenden Befehl: Ich befehle 


Var dem ruſſiſch⸗paln 


Miga, 13. März. (Polpreß.) Die leßten 
Sihungen der Delegationen, machen den Eindruck, ala 
ob es deu bolſchewiſtiſchen Delegierten darum gluge, 
die Berhandinugen ſchleunigſt zu Ende zu führen. 
Der einzige Punkt, über den man noch zu keiner 
Einigung gelangt iſt, iſt die Feſſt lar die Aus zah 
lung der Polen von den Bolſchewiſten zuerkannten 
32 Miſloueurgte in Gold. Die Angelegenheit joll 
ſu der morgigen Sihung entſchleden werden. Su 
Sachverſtändigenkteiſen wird angenommen, daß es 
den Volſchewiſten nicht möglich fein werde, die! 


Poldbi, 18. März. (pa)). Die Nachelchten 
aus Mißland widerſprechen ſich. Troßki hat bes 
ſchloſſen Kronſtadt zu blockieren, da er nicht die 
Peterpaulofeſtung durch eine Beſchleßung beſchä digen 
will. Die Lage in Moskau verſchlimmert ſich. Et 
find weiterhin Straßenkämpfe im Gange. 


Das Schickſal von Tiflis. 


Miga, 14. März. (Polpreß) „Slegodnla“ 
berichtet aus Balum, der Befehlshaber der 9. So⸗ 
wjeteNrmee, Lewandowski, habe feinem Abteilungen 
geſtatlet Tiflis zu plündeen. Der allge⸗ 
meine Pogrom wurde mit nie dageweſener Beſtialltät 
durchgeführt. 

Vertagung des kommuniſtiſchen Kongreſſes. 


Moskau, 14. März. (Pat.) Der allcuſſiſche 
kommuniſtiſche Kongreß, der am 15. März flatt- 
finden ſollte, wurde auf unbeſtimmte Zeit verlegt. 


Ein Dementi. 


Paris, 15. März. (Pat.) Haas. Die deut 
ſchen Iulormatiouen über die angebliche Fahrt der 
fcauzöſiſchen Kreuzer aach Reval und über die Be ⸗ 
ſchlagnahme der für Somwfet⸗Rußland beſtimmte n 
Lebensmittel, werden hier widerrufen. Die Na heich t 
von der Abdampfung der franzöſiſchen baltiſchen 
Flotte aus Kopenhagen, um an der Revolution gegen 
Petersburg teilzunehmen, fol gleichfalls den Kate 
ſachen nicht entfpredhen, 


Der Hunger in Petersburg. 


Kopenhagen, 14. März. (Pat.) Havas, Nach 
einem Telegramm aus Helſingfors hatte der «ie 
Jahrestag der Nevolutlion in Petersburg einen 
ruhigen Berlanf. Die Aemter waren nicht tätig, 
auf den Straßen hielten Militärpatrouillen die 
Oednung aufrecht. Die letzten Lebensmiktelvorrä te 
wurden unter die Bevölkerung verteilt, Auf dle 
Zufuhr welterer Vorräte iſt keine Ausſicht vor⸗ 
danden. 


iſchen Friedensichluß. 


ganze Summe mit einem Male zu entrichten. 188 
handdlt ſich ſomit noch um eine Feſtſetzung mehte⸗ 
rer Termine. 

Die gie ſigen Blätter berichten. daß die leltl⸗ 
ſchen Behörden an der Beier der Unterzeichnung des 
Friedensbertrages teilnehmen werden. 

Einer der amerlkaniſchen Korteſpondenten hal 
vorgeschlagen, für eine größere Summe eine Feder 
anzuſchaffen, mit der der Frledeusoerteag unterzeich⸗ 
net werden foll, 


Keine Betelligung Polens an den Zwangs- 
mabnahmen gegen Deutihland. 


Nach einem Telegramm der „Nzeczpolvolita® 
bringt der „Berliner Lok.⸗Auz.“ die Seuſations⸗ 
meldung aus Beüſſel, es fei in dortigen politiſchen 
Kreſſen erklärt worden, Polen wünſche an den 
Zwangz maßnahmen gegen Deulſchland teilzunehmen 
und habe ſich deshalb mil der Bilte an den Oberſten 
Rat gewandt, ihm ein Mandat zum Einmarſch in 
Deulſchland zu erteilen. Derſelben Quelle zufolge 


an der Werteldigung Petersburgs betel⸗ 


ligt. 

Helſingfors, 15. März. (Pat.) In der 
Nacht zum 18. begannen die bolſchewlſilſchen 
Batterien mit der Veſchießung von Kronſtadt. 


Das Feuer wurde von Kronſtadt aus erwidert. Im 
Süden und Südoſten von Petersburg konzenteleren 
die Bolſchewiſlen Truppen. Die Reſidenz ift durch 
einen Doppelfordon eingeſchloſſeu. Die in der 
oberen Krim operiereneen aulibolſchewiſt(ſchen Kräfte 
unternahmen am 8. b. M. einen kühnen Vorſtoß 
auf Jallg, no eine große Auzahl Vol ſchewiſlen er» 
ſchoſſen wurde. Sümiiehe Benührngen der Bol: 
sche wiſlen, wiefe Abteilungen zurück uweilſen, halten 
Alueu Erfolg 


behaupten Berliner poliliſche Kreiſe, daß die poluiſch⸗ 
tranzöfiiche Milttärtomvention in gewiſſen Artikeln 
derartige militäriſche Operationen gegen Deulſchland 
vorſehe. 

Eine ähnliche Nacheſcht trafen wir in Danziger 
Bläallern. Sie wurde von den „Danz. N. Nachr.“ 
dementiert, allerdings in einer orm, die gewiſſen 
poluiſchen Kreifen den Wunſch eines Einmarſches 
nach Deulſchland nahe legt. Das Warſchauet 
Miniſterium des Aeußeren bezeichnet dieſe ganze 
Nachricht als vollkommen aus der Luft gegriffen. 


Die deutſche Regierung proteſtiert. 
Berlin, 11. März. (Pat.) 
deulſche Regiecung bat gegen die Zwangs⸗ 
maß ahmen der Serbündeten bei der 


Die 


Wölter⸗Liga Proteſt erboben. 


VBelagerungszuſtand in Hamborn. 

Berlin, 14, März. (Pat) Laut Berichten 
aus Dufsburg traf am vergangenen Sonuabend ein 
belgiſcher Offizier in Hamborn ein und erklärte, 
daß die Stadt okkupiert fei. Ueber die Stadt 
wurde der Belagetungszuſtaud verhängt. 

London, 15. März. (Pat.) Alle verbüue 
deten Mächte, die zur Teilnahme an den denlſchen 
Eniſchüdigungen berechtigt ſiud, erhielten von Lloyd 
George ein Telegramm mit der Frage, ob fie bereit 
wären, einen dem engliſchen ähnlichen Gefepentwurf 
über die Einziehung der Entschädigungen in ihre 
Parlamente einzubringen. Dieſer Entwuef ift vom 
Uutechauſe in 2. Leſung angenommen worden, 

Die Landtagswahlen in Mecklenburg. 

Nauen, 15. März. (Pat.) Bei den Wahlen 
für den Meckleuburger Landtag erlitten die Demo 
kraten und unabhängigen Sozlaliſten eine tüchtige 
Schlappe. ine ausgeſprochene Mehrheit erlangten 
weder die Rechten, noch die Linken. 


Nuſſiſche Fandels-Delegation 
in Nom. 


Nom, 14 März. (Pat.) Havas. Hier iſt 
sie rulſiſche Haudels-Delenakion eingetroffen. 
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Die aherſchleſiſche 
Frage. 


Warſchau, 18. März. (Pat.) Während det 
Empfanges der oberſchleſiſchen Delegation führte 
der Seſmmarſchall Trampezynsk in Beantwortung 
der Auſpeache des obeeſchleſiſchen Delegierten 
Muflol eine Reihe von Tatſachen am, die die dis⸗ 
herigen Beſtrebungen und die Handlungswelſe der 
Deulſchen vor dem Kriege und auch während des 
Krieges charakterisieren. Er fühele Beiſplele aut 
der Zelt der Oktupatlen in Polen au, dem dle 
Deutſchen alles nahmen, wal fortzunehmen war. 
Zur Begründung feiner Ausführungen unierſtrich 
der Sejmmarſchal, daß die Dentſcheu im Jahre 
1917. ſelbſt die Notwendigkeit der Angliederung 
Oberſchleſiens au Polen anerkannt und ſich dabei 
auf eine gauze Reihe von Staliſtiken berufen haben, 
die fie jeßt durch audere Statiftiten erjegen wollen. 
Was die einzelnen Punkte betreffe, die Herr Muſiol 
berührte, bemerkte Herr Trampezunski, daß das, 
was die Deulſchen eiſt etzt profektieren, und zwar 
die Verleihung einer deilihe Autonomie für Obere 
ſchleſien, in Polen ſchan läugſt zur Tatſache wurde, 
well der Sejm am 16. Juli 1920 Oberſchleſten 
eine breite Autonomie berlieden und am 11. März 
d. J. dieſe Autonomie noch erweitert hat, Was den 
zweiten Punkt betrifft, fo wurde ein Amneftiegefeh 
für alle politiſchen Verbrecher, mit Ausnahme von 
Spionen und krimfnellen Verbrechern, angenommen. 
Was die Unteilbarkeſt Overſchleſtens be telfft, fa 
ſpricht ſich die poluſſche Reglerung ausdröcklich für 
diefe Unteilbarkeit aus. Die polnifhe Megierung 
denkt nicht an eine bewaffnete Löſung der oberſchle⸗ 
ſiſchen Frage und beabſichligt auch mit, irgend⸗ 
welche Uẽnruhen hervorzurufen, wie dies ſeſtens 
Deulſchlands getan wird und wofür genügende Beweſſe 
vorhanden ſind. 

Nach der Rede des Seſmmarſchalls erzeiff 
Herr Muflol wieder dad Wort und erklärte, er 
wiſſe uicht, wie die Abſtimmung ausfallen wird, 
fedeufalld wüeden ſeltens Oberſchleſtens Bemühungen 
unternommen, um Polen zu helfen. Es geſchehe, was 
wolle, aber Oberſchleſten laſſen wir nicht teilen, Wlt 
wünſchen, daß Schleſien ungelellt hierher oder 
dorthin gehören ſoll, aber ungete llt. (Dieſe 
Worte des Herrn Muflol wurden in dem geſteigen 
Telegramm als diejenigen des Seimmarſchalls wie⸗ 
dergegeben, und zwar infolge eines Irrtums der 
Polniſchen Telegrapheuagentuc, was hiermit richtig ⸗ 
geſtellt wird. Aumerk. der Red.) 

Paris, 18. März, (Pat.) Havas. Die Pier 
biszitfrage in Ozerſchleſien beſprechend, ſchreibt der 
„Temps“ u. 4.: Wenn Deuiſchland einen bewaff⸗ 


neten Gewaltaft vor oder nach dem Plebiszit vote 
bereitet, fo ſollten die Verbündeten ſchuell⸗ 
ſten Zwangsmaßnahmen ergreifen, um jeglicher 


Ausſchreltungen vorzubeugen. 

Paris, 15. März. (Pat.) Die Mitglieder 
der Deputterteukammer relſen am Donnerstag nach 
Oberſchleſien ab, um der Abſtimmuug beizuwohnen. 


Das deutſch⸗polniſche 
Tranſit⸗Abkommen. 


Am 14. Februar wurde das deuiſch⸗ polu licht 
Abkommen über den direkten Verkehr zwiſchen Ot. 
preußen und dem übrigen deutſchen eich beider ell 
endgültig feftnelegt. Er ſollte unterzeichnet werden. 
fobald eine Ronfultatton mit der teien Stadt Don 
sin stattgefunden hat. Wie dle „at? telegr aphiert, 
hat der Danziger Senat die Abſicht, zu verlangen, 
daß das ganze Abkommen dem Danziger Dar lameut 
eingereicht werde, das es genehmigen odet Abändes 
sungen verlangen könne. Der Borfipeude der pol⸗ 
uiſchen Delegation iſt mit diefem Staudpankt nicht 
einverſlauden, denn die Auuahme eder Ablehnung 
des Geſetzes durch das Danziger Parlament ſollede 
die Noller Poleus als des Leiters der auswärtiges 


f@rngetönenmerren der freien Stadt perzrörgen. Wo 
der Polkerbund gegenwärtig zur Menifton der Kon- 
Mitntion der fteſen Stadt Danzig geſcheltlen iſt, fo 
mird hierbei auch entſchleden werden, mit welcher 
Inſillutſon der Stadt die Koufuftallonen ſtallge⸗ 
ſunden haben, mit dem Senat, oder dem Parlament. 
Hlerauf wied nuverzſglich die Unterzeichnung des 
Abrommeug mit Deulſchand erfolgen. 


Der Sejm. 


Warſchau, 16. März. (pat.) Die heutige 
219. Sſthung begaun wie gewöhnlich mit der Ver⸗ 
leſung der Suterpellationen, Darauf teilte der Mar⸗ 
hol mit, daß der Staalachef Herren Ingenkenr 
Jaufowoekl zum Minſſter für Arbeit und kommu⸗ 
nale Rürforne ernannt hat, 

h Den Kommiſſlonen werden in 1. Leſung 8 
Geſetze fiberwiefen und darauf zu der welleren 
, Leſung des Berfaſfungegeſetze s ge 
ſcheilten. 

N Abg. Pfarrer Maciefewiege In der letzten 
Sihung erhoben manche Meduer ſchwere, aber ti 
berechiſgte Vorwürfe gegen dle Kirche, ohne Tat⸗ 
ſachen anzugeben. Medner weſſt dleſe Vorwfleſe 
ze und zitiert Weifpiele ang der Arbeft der 
Velſtiichen; auf den Vorwurf, daß die Kirche die 
Binfternis in Polen verbreitet habe, zltiert er meh⸗ 
were Schrlſiſlellet. Zum Schluß erkläct er, der 
Senat mate ute, da der Selm eng und ſchwach sel. 

Mit 180 gegen 187 Stimmen wird darauf 
die Schliezung der Diskaſſlon beſchloſſen. Es ſprach 
noch der Berſchterſtatter Abg. Dubauowſez, der das 
Iwelfamineriuftem verteidigte. Er berlef Mh dabel 
auf die Geſebgebung fremder Staaten. Jubetreff 
den Referendum führte er das Meifpiel der Schwei 
u, wo wleberholt gute aud deniofratifche Gefetze 
beim Meferendum verworfen wuchene Ein weſeul⸗ 
Iſcher Gzundſatz der Demoktalle ſel die Verantwort⸗ 
Uchte der Regierung vor dem Parlament. Die 
Macht müſſe ſich Im der Reglernng zeutraliſteren 


1 in det Reglerung zeulrallſtere fe ſich Im der 
lud des Präfldenten. 


Oberſchleſten verlange, dle 

euſtiiutteng, folle vor dem Pleblezit befchfoſſen 
werden. Die Aunahme des Geſetzes in 2. Leſung 
habe in Schleſlen einen ſeht guten Eindruck ger 
macht. (Hört) Zum Schluß besprach Abg. Duba⸗ 
nowſel mehrere von der Kommiſſſten vorgenommene 
Verbeſſerungen. 

Abg. Okon legt im Namen der radikolen 
Boueruparlel gegen eine ſoſche Kouſlitutlon ſeler⸗ 
lichen Proleſt ein. 

Der Marſchall erinnert daran, daß in dritter 
keſung nicht über die Arilkel, ſondern, nach vorher ⸗ 
gehender Apſtim mung über dir Verbeſſernugen, über 
das gauze Gefch abgeftimam werde uud ſchlägt vor, 
an jeden Tage uber die Verbeſſerungen abzuflinmen, 


Abg⸗ Mothezewerl beantragt, es folle zuerſt 
über die Berbeſſerung zu § 128 in Sachen einer 
Verfaſſungsündecung abgestimmt werden. Mir 


Haben auf den Anſchluß Polens und Pommer elleng 
gewartet und ſiud feſt davon überzeugt, daß auch 
Oberſchleſten Polen angegliedert werden wird. Es 
wäre daher erwünſcht, daß dle Vertreter Ober⸗ 
ſchlelens an der allgemeinen Revlſlon der Ver⸗ 
ſaſſung leilnehmen und daß der Beſchluß iubelr, 
dieſes Paragraphen noch vor bem Pleblszit zur 
Keuninſe Oberſchleſleus gelaugen möchte. Der Au⸗ 
trag wird abgelehnt. Es wied gelärmt, mit Füßen 
geflompft and mit Pultdeceln geklopſt, weshalb der 
Marſchal die Sitzung unterbricht. 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird Über 
die Berbefferungen abgeſlirent. Eine Verbeſſerung 
des jünifegen Verbandet, die die freie Euwicklung 


der Bekeuntuſſſe und Nationalitäten fordert, wird 
abgelehnt, 
Der Marſchall lehnt es ab, auf Antrag des 


Abg. Rierulk noch einmal über die Maraczewokiſche 
Wetbeſſerung abzaſtimmen, die angeblich ncht ver» 
landen worden ſel. 

Bei der Abſlimmung über die Verbeſſernug zu 
Art, 2 wird wieder geſäemt. Es wird deshalb 
namentlich abgeflimmt, wobet 70 Stimmen dafüc 
uud 191 dagegen fallen. 

Wet det darauf folgenden Abſlimmung wird 
gleſchſaus gelärmt. Auch werden Rufe „Jüziſche 
Latsten“ u. dergl. laut. Die Abg. Biyl und Bre⸗ 
ſinott ringen mitelnauder. Abg. Hryeklewiez euft : 
„Das it Targowica“. Nach Eintrilt der Be⸗ 


— 179 bare und go Nanenen — ßeraunt. Die | reamaren türkiſchen Abfetungen verfiht 
Die ariechiſchen Teuppen follen 


Verbeſſerung zu Ark. 3 wird zurſickge agen. 

Zu Ark. 4—7 find Feine Verbeſſerungen eine 
ge gangen, 

Abg. Elapinsll 
Art. 8. 

Abg. Moracremafi verlangt namentliche Ah⸗ 
Hmmm fiber dieſen Antrag. Der Vize marſchall 
macht darauf aufmerkſam, daß Feine nenen Ders 
beſſerungen eingebracht werden dſſrſen. 

Abg., Czapingkl ſagt, der Meferent Abg. Duba⸗ 
nowſez hätte erklärt, die Verbeſſerungen konten im 
Pleuum eingebracht werden. 

Vize marſchall Sey hel erwidert, der Autraß auf 
Streichung hätte rechtzellig eingebracht werden ſollen, 
was vetfäumt worden fei. „ 

Um ½1 Uhr nachts werden die Verhandlungen 
fortgeſe tt. 


Die Zollverhandlungen 


mit Polen. 


Die „Danz. N. N.“ ſchrelben : Warſchauer 
Blälter beuktellen die Situation der unterbrochenen 
Verhandlungen als etwas gebeſſert. Die Vethand⸗ 
lungen ſollen am Mittwoch in Warſchau forige ſeht 
werden. Die „Reczpospofſta“ behauptet, daß der 
Dräfed der Danziger Delegatlon, Senator Jewe⸗ 
towfti, ſtalt nach Warſchan nach — Derlin nereift 
ſel und erblickt darin elne pollilſche Intrige. De m⸗ 
gegenfiber iſt feſtzuſtellen, daß Senator Jewelowſtl 
ſiherhaupt nicht vertelſt iſt, ſondern in Danzig 
weilt. Die Nachelcht der „Mzeezpospolſta“ famt 
ihren Folgerungen iſt eln Bluff. Senator Jewe⸗ 
tomsfi hat/vorgefchlanen, zur Klärung der Mitte 
ſchaftofragen die Verhandlungen dieſer Kommiſſlo⸗ 
nen big zum 81. März d. 38, zu vertagen. 

Die Verhandlungen mit Danzig über die Aus⸗ 
lleſerung der Deſerlellte und polltiſchen Verbrecher 
find zur weiteren Klärung verſchiedener Fragen une 
tetbrochen worden. 

Selt Donnerstag 
legation Dauziger Polen. 
wird / die Delegation mit Mitgliedern der War⸗ 
ſchaler Reglerung und ded Seim verhandeln. Ges 
genſtand werten die Danzig. betreffenden polltiſchen 
und wielſchaftlichen Augelegenhelten fein, Die Ber 
eatungen mit der poluiſchen Regierung ſollen einen 
lep ele, aber iuformatoeſſchen Charakter tra⸗ 
nem — Die Meldung als ſolche erſcheint und etwas 
merkwürdig. Es kaun ſich wohl nur um Ber 
ſptechungen, Juformatſonen oder Wünſche handeln, 
„ „Verhandlungen? im elgentlichen Sinne kaun 
elne folde Delegation kaum ermächtigt ſein. Das 
wäre def gleiche ſonderbare Fall, als wenn Danzi⸗ 
ger Delegierte deuiſcher Zunge nach Berlin fahren 
wollten, um dort mit der Reichsregierung zu ver⸗ 
handeln, Verhandeln können ume Beauftragte des 
Seuals bezw, des Vollstages. 


Numniſch⸗ruſſiſche 
Friedeusverhandlunugen. 


Wien, 14. Mürz. (Pat) Einem Madior 
ielegtamm aus Moskau zufolge, wird ſich die cumd 
uiſche Delegatlon dieſer Tage nach Reval begeben, 
um mit Rußland Iriedeusvechaudlungen aufzunehmen. 


verlangt die Streſchung des 


weilt in Watſchau elne Des 
In den nächſten Tagen 


CTſchechiſch- ungarische Beratungen. 


Vudapeſt, 14. März. (Pat.) Der Minifter 
präfldent Telelg und der Mlulſter des Aeußern 
Gratz reiſten nach der Oeiſchaft Bro zek⸗ſelralyntder, 
wo ſie mit dem iſchechiſchen Miulſter des Aeußer n 
Beuesz und dem Haudelsmluiſter Holkowee ziufanı“ 
mentteffen ſollen. Gegenſtaus der Beralungen 
ſollen Angelegenheiten fein, die mit der Ausführung 
der Frlebeusbertrags⸗Beſtimmuugen Im Zuſammen⸗ 
hange ſlehen. 


Miedermegelung der Gllechen. 


London, 14. Mär. (Pat) Ein 
Funkentelegramm aus Sionftantinopel be- 
richtet von einer Mledermetzelung der 


Tuhianng gibt Wizemarſcha Sinhel das Reſuſtat 


die dadnfkrledle Bedeulang 
oberichiefens. 


Wie Jaft au keinem Plot der Erde findet ſich 
in Oberſchleſten eine Zülle von vetſchledenen abbau⸗ 
witdigen Bodenſchähen in einem kleiuen Bezist 
vereint. Ju zum Teil größter Menge enthält der 
Boden: Steinkohle, Zink., Blei- und Eifenerze, 
Kalt und Dolomit. Daneben lommen vor : 
Branntahne, Torf, Schwefel, Steluſalz, Solquellen, 
Ton, Gips, Saudſtein, Mar ntor, Bafalt u. a. Ein 
beſouderer Vorzug der wicht igſten Mineralien iſt 
ihre große, teilweſſe ſogar unbegrenzte Lebensdauer. 

Die Mobelfengewinumm Oberſchleſleue betrug 
1917 mit 6688 Arbeltern 752,805 Ton, 

Binserz kommt in zwei Mözartigen Lagern in 
der Ventöener und Taruowißer Gegend in elner 
Tſeſe von 60 bis 100 Wetern vor. Da dle Zink- 
lager der Welt der Ecſchöplung 4entgegeugehen, it 
von bels“ nerer Bedeutung, daß die oberſchleſiſchen 
Lager ue amilicher Schätzung noch 100 Jahre 
ideen abbeumdrdig fine. Die Zink- und Blei⸗ 
nenben förderten im Sabre 1918 in 22 Aulaßen 
01,800 Tonn. Die Auehente beträgt etwa 63% 
der den ze Etzengang, 174% der Wellproduk⸗ 
dion. Ne Zinkinduſtrle in Oberſchleſten ulmmt 
noch heute die eiſſt Stelle in Europa eln. Sie 
vetdenli died vor allem dem großen Rohleureichtum 
Oberſchle fiene, da zur Verhüllung von Zinkerz der 

A adijade weisen von Kohle erfocgcrlich It. 

Eis Aelllager Oberſchleſieus ſiud vou, uube. 

ee eee, Sit kamen In. vielen übgte 


Arlechen im Dorfe Kuende, die von lr 


einanderliegenden Bänken bis zu 75 Metern Mädhe 
tigkeit vor. Von beſonderer Bedeulung für die 
daraufſußende Zementluduſtrie find dle teure ichen 
Kalflager In der Gegend von Oppeln. Die Pro- 
duktion betruß im Jahre 1918 4,226,002 Faß 
von je 170 Kilogramm. 

Die größte Bedeulung hat Schleſlen aber dur ch 
feine Stelnkohenlager erlangt. Sie ſind dle mäch⸗ 
ligſten der Welt. Das tieffte Bohrloch bel Czukow 
— 2240 Meter tlef — ging von elner Tiefe von 
116 Metern, ab durch 108 Kohlenbäuke. Der 
Rohlenvorrat beisägt 100 Milliarden Tonnen, wo ⸗ 
von 118 Milliarden abbauwirdig fund, Bei elner 
Jahrespropuktkon von 80 Millionen Touuen reicht 
der Vorrat 1200 Jahre. Werden bei brohender 
Eeſchöpfung noch Lager von gerluger Müchtigkett 
bearbellet, ſo verlängert ſich die Lebensdauer um 


600 Jahre. Die Kohleunoeräle Oberſchleſleus ſiud 
etwa ſo groß, wie die der gelemten beltiſchen 
Juſeln. 


In Oberſchleſten wurden geſördert: im Jahre 
1820 auf 28 Anlagen mit 974 Arbeitern 140,782 
Tonnen, im Jahre 1918 auf 03 Aulagen mlt 
128,849 Arbeltetn 48,80 1,06 Tonnen Kohlen. 

Oberſchleſten, das allein im Dreſeck zwiſchen 
Glelwih, Taruowig und Myslowig, den etwa 800 
Kilometer grohen „Zenkralreoſtr“, bald ſiher die 
Hälfte des, geſamten Stelukohlenvorxats Deutſch⸗ 
lands in der erſten Teufenſtufe von 1000 Metern, 
verfügt, könnte für den künftigen Aufbau der mite 
teleuropälſchen Wirtſchaft große Bedeutung erlangen, 
wenn es niit Hilfe industrieller Jutelligenz sattoneil 
bewirtſchaftet wied. Oberſchleſieus geſunze Ent 
wicklung liegt nicht ſowohl in der Vermehrung der 
Erzeugung, als vielmehr auf dem erſlen Plau iu 
det -wictidtalilichen Vollauswerlung der neben der 


f 


wurde. 
dleſe Ortſchaft beſetzt haben, 


des Sinfeiner Aufſtandes. 


Dublin, 14. März. (Pat.) Havas. Morgen 
ſoflen hier 6 Sinfeiner erſchoſſen werden. Die 
irfändifehe Mebelterpartet kündigte fur morgen einen 
Streit an, um Ihre Traner Infolge der Vollſtreckung 
dieſeß Urteils zu dornmentſeren. 

Dublin, 13. Mä. (Pat.) Hava. 
In Ausführung eines Urtells des Stand» 
gerichts wurden bier ſechs Sinfelner hin⸗ 
gerichte tt. 

Dublin, 14. März. (Pat) Havag. Ein 
Zug mit Pollzel iſt in der Oelſchaft Tralte Im einen 
Hinterhalt geraten, Eln Polſzelmaſor wurde gelölet, 
der Zugführer und fein Gehilfe erlitten Verletzungen. 


Millerand ſpricht. 


Lyon, 14. März. (Pat.) Hava. Der hier 
welfeude Präſident der framſiſche Mepublik hielt 
während eines zu feinen Ehren von der Lyon ſchen 
Handelskammer veranſtalteten Diners eine Rede, 
wobel er u. a, ſagte, daß Fraukreſch keinesfalls an 
dem geschlagenen Feinde Rache nehmen wolle, nur 
lediglich Gerechtigkeit verlauge. Frankreich wer de 
vor keinem Mittel zurlckſchrecken, um das zu etlan⸗ 
en, was ihm zukomme. Mau müſſe ſich daun 
aubſchließlich der Frſedensarbeſt widmen. Der Peäſl⸗ 
dent der Handelskammer unteeſieich die hervorragende 
Teilnahme der Stadt Lyon au dem Blonomifhen 
Wiederaufbau des Landed, 


Wahlen für die franzöſiſche 
Deputiertenkammer. 


Paris, 14. März. (pat.) An Stelle des 
Deputierten Millerand, des gegenwärtigen Peäſiden⸗ 
len der frauzüſiſchen Republik und des verſtorbeuen 
ſozlallſtiſchen Deputlerten Loucher wurden die Kaudida⸗ 
ten des Nationalblods Lecorbellle und Bouuet mlt 
70,000 Stimmen gegen die Kaudidalen der äußer⸗ 
ſten Linken Loriot und Suvarle, dle 58,000 Stimm 
men erhielten, gewählt. 


Die franzöſiſche Ein⸗ 
und Ausfuhr. 


Paris, 4. März. (Pat.) Havas. Nach 
omllichen ftatiftiichen Angaben erreichte die franzöſſ 
ſche Einfunt in Jahre 1920 die Ziffer 35 Milliar⸗ 
den 402 Millionen Fe. und die Aubfuhr 22 Milliar⸗ 
den 439 Millionen Frauks. 


Die Mörder Datos. 


Madrid, 14. März. (Pat.) Havas, Der 
AMnarchiſt Ataneo Pedro Maco wurde verhaftet. Er 
geſtaud, den Minifterpräfioenten Dato erſchoſſen zu 
haben und naunte feine Komplizen. 


Chronik u. Lokales. 


Die Bevölkerung des Lodzer und Brze⸗ 
ziner Kreiſes obne Mehl. 


Ju elner fehe kraurſgen Lage befludet ſich ger 
nenwärtin die Vevölterung des bodzer und Brze ⸗ 
iner Krelſes — wegen vollltändinem Mangel an 
Mehl zur Herſtellung von Gebäck. Die alarmie⸗ 
renden Fordernugen wuerden an den Staroſten A. 
Remiczewskt gerſchtet, welcher vor drei Tagen elnen 
Beamten nach dem Verpflegungsminiſterjum fandte 
und um Elukauf von amerikaulſchen Mehl in Dans 
zig bat. Dorthin hat ſich auch bereits der Leiter 
der Wirtſchaftsabtellung Herr Steinbrecher begeben. 
Geflern hat der Staroft nachſlehendes Telegramm 
au das Verpflegungemlniſterium geſaudt : 

„Seit Degember v. J. bekommt 
dle Bevölke tung dee Lodzer und 
Bereriner Kreſſes fein Mehl meh 


kaloriſchen in der Kohle euthaltenen anderen cheml⸗ 
ſchen Euerglen und Stoffe, 

In Erkenutnis der Lage find gegeuwärtig anf 
elne umfaſſende Matlonaliſtezung der Berge und 
Huüttenwirtſchaft binzlelende Umſtellungen und (ce 
weiterungepläne im Gange, Nach außen hin made 
ten ſich dleſe Umfaſſangsbeſtrebungen geltend iu der 
Verbindung von Steinkohlenwerken, Kokewerken, 
Eiſenwerken und Maſchineubauauſtallen. 

Man ‚hofft, daß es gelingen wird, einen Teil 
der oberſchleſiſchen Kohlenſörderung zur Mltverſor⸗ 
gung der ſchleſiſchen und benachbarlen kohleuver⸗ 
bralichenden Induſtrien zu verwenden, Wenn Ne 
lich die Schweſlerind uſtrie des Rohlenbergbaueg, die 
wegen Kohlenmangels fark elngeſchränklen Gifene, 
Kalk- und Zementwerke, ihren nolweudigften Vedarſ 
an Brennftoff beſſer ald es nach dem blsherlgen 
Verteilungsſchläſſel der Entente möglich war, decken 
unten, fo würden auch die Bediugungen für die 
Hebung der Kohlenerzeu zung erleichtert. Dipl.⸗Ing 
Beruſteln wies erſt kürzlich darauf hin, daß allein 
ſchon durch vermehrte Erzeugung der Kalte une 
Zementluduſteſe beziehumgsweile durch die Bereit- 
ſtellung von Vaufloffen, belſplelsweſſe die für den 
Bergbau ſebenswichlige Frage der Arbellerſiedlung 
ihrer Lölung nähergebracht werden könnte. Mit 
der Errichtung und Vermehrung der Mebeilerheine 
lu der Nähe der Berzwerkgaulagen würden die 
Schachtlelſtungen fe Maun und Shit weſeullich 
geſtelgert werden, 

Nicht zuletzt kommt die Sſcherſtellung de 
Keohlenbedarſs der in Oberſchleſien neu angeſiebelten 
Kalziumkarbidfabrikation und galkſttckſtoff⸗ n 
in Veltacht, deren ſorlſchreitende Entwicktung fir 
Deulſchlands Volkswietſchaft und Eruührung von 
eminseuter Bedeuluna dk Das vor cis bees 


Blutige Unterdrückung | 


„ 
Non den in dfeſen Keelſen fee 
norhondenen Norrften wurden fif 
Milttäe 20 Wag gan audgetolnh 


Die Lahe der Bevödlfetung iſt dere 
sweifetnd, gur Neruhlaunn md 
Gefiltung der Forderungen bag 


Vendlfernnnhabeiheinenfvnerich 
ten Delenterten der Öandelsabtel 
kung des eres Seſmite zur nter 
Unt un gder Bite wegen Lieferung 
von b Mag gen des in Dau zta ein“ 
getroffenen Mels abgeſandt'. 


„ Meratungen lu Fin auß und Ver 
pfleaungsangelegenbelten. Dee Magiſtrat hat 
den Bizeprüſtdenten Stupuſel! und den Schöffen der 
Sleneraßtefſung Vadzſan In Fiuguze und Ver ⸗ 
pflegunggangelegenheſten nach Warſchan abpdelegterke 
Im inauzmlnſſterkum wurden 7 Millonen Mark 
zur Deckung der Lohnerhöhungen, ausgewirkt. Im 
Verpflegungemſulſterfum furacheif die Vertreter un. 
ſerer Stadt wegen der kickſtaͤndigen Zuckertatlon for 
wie wegen eines Gelreſdettausvorts aus Dauzig von 
150 Waggon vor. Dieſe Augelegenhelten wurden, 
in gnuflinftem Sinne eniſchſeden. Im Minſſterlum 
des Innern erlangten die Deleglerten die eu 
ſäliaung der ſchon fell Taunem von der Sladt⸗ 
verordnelen⸗Verſamminug beſchloſſeuen Steuer fie 
Eiſendahnladungen zugunſten der Stadt, wol hel 
Steuer nunmehr unverzüglich eingeführt wird. 

Hlife Für Krſegsgefangene, Am 12. 
d. M. fand im Sefnmebäude elne Sihung des, 
Hilfskomſtees für die Kriegsgekangenen unter zahl. 
reicher Belelligung von gefadenen Vertrelern der, 
foztalen antländifhen Juſiſtutlonen ſtatt, die vou 
ihrer ſruchtbringenden Arbeſt für Polen her befamm 
find, Die Sitzung wurde in Abweſenhelt des 
Präfen des Hilfofomilees für die Kriegsgefangenen, 
des Seim Morſchalls, von dem Bizepräſes Hrern 
Jauasz eröffnet, der die Verfammellen mit der 
Tätigtelt des Komſtees bekaunt machte, @ wurde 
beſchfoffen, in den nächſlen Tagen ein Kommunikat 
über die Ziele und Mittel des Hilfskomſtees zu ver⸗ 
wenden. Ein dem Kommunikat beigelegter Frage. 
bogen wird alle ber die Art und Meile der Hiller 
erweifung für die Rriendnefangenen aufklären, 


Auf der Poſener Meſſe werden zum 
erflen Male Exponate der Produktion von ganz 
Polen vertreten fein, Außer der Teilnahme vou 


Srofipolen und Pommerellen haben Unternehmungen 
ſämtlicher Kategorſen aus den Juduſtetezeukren 
Lodz, Bielitz, Blalyſtok, Teſcheu, Krakau, Soduo⸗ 
wice, Tomaſchaw nfiv. ihre Beteſſiguug zugeſprochen. 
Ans Warſchau haben ſich u. a. auge meldet? „Union 
Lſberte-Baut (Autos), „Tehale“ (Blecherzengulſſe), 
„Fial“ (Autos, Motoren ufw.), „A. B. C.“ (Mu 
ton), der Verband polnifcher Eiſenerze, „krzyu ziof 
Brun u. Co., der Verband polniſcher Portſaup⸗ 
Zementfabrifen, „Fraget“ (plattlerte Exzeuguiſſe) 
Boguslaw Herſe (Daien«stonfeltion), St. Das 
ſewskt (Bleiftittfabrit) und viele andere, Ju deu 
letzten Tagen find nach zahlreſche Aumelduagen eine 
nelamfen und nur ein geringer Teil grüteten Une 
iernehmungen hat feine Teſlua hie am der „Po get 
Meſſe“ noch nicht zugeſagt. Aus diefem Grunde 
hal das ſtäptiſche Meſſeaumt den Termin der ende 
gültigen Schließung der Anmeldungsliſte dis au 
29. März d. J. verlängert, um allen Probuzenlen 
die Telluahme an der Meſſe zu ermöglichen. 

Krles-Moten, Wie aus Berlin berichtet 
wird, hat das Appellattong-Teibultal in Berlin elklält, 
daß die dentiche Negletuug keine Verantwortung Ihe 
ſog. Krieg⸗Nolen übernimmt. 

Wegen Meinbaltung der Hänſer und 
Steafem Auf einer der lehten Stbungen des 
Lodzer Magistrats wurde die Frage der Relnhalſung 
der Häufer, Höfe und Straßen unſeter Slabt be⸗ 
rührt, Da alle diesbezüglichen Anoronungen det 
Behörde bisher erfolglos blieben, hat der Mugeſt at 


den Bizeprüſtdenten Oe. Stupnicki und den S hoffen 
des Geſundheltgamtes Jugenſeur Nikielskt bewaf⸗ 
tragt entsprechende Vorſichtamaßeegeln zu treffen, 


In obiger Augelegeuheit wandte ſich Here Dr. Stup« 
nett während feiner Auweſenhelt in Warſchau an ber 
außerordenilichen Hauplkomimſſlar zur Bekämpfung dei 
Epidemien und ſchlu elne Exwelteenug der Net ⸗ 
ordnung vom 18. Februar I, J. auf die Stadt Lodz 
vor. Zur Verhütung der Ansbreitum von pie 
demten legt diefe Verordunug den Hruswähteen, 
Mietern und Hausbeſihern eine Reihe von Ber⸗ 
pflichlungen auf nuter Androhung von Strafen bis 
Soo Mark oder 6 Wo hen eneinimel es 
Jahten groſtzügig angelegte Walkſtickſſoff werk iu 
Chorzewv arbeitet nach dem Frauk⸗Cato-Berſohren, 
bei dem clektriſch geſchmolzenes Karbld, das fem 
gemahlen, mit durch Verflüfſtaung aus der alme⸗ 
ſphärlſchen Luft gewonnenem Stiditoif lm Werhälte 
nis 6 2 1 gebunden, ein hochwertiges Dinnerpiiver 
abgibt, uu den 600,000 Tonnen führlicher Erzen 
gungs fähigkeit der Caro-Aulagen in Deuffchlaus iſt 
Chorzow allein mit 150,000 Tonnen, d. h. mit 
25% beteiligt, die das Werk bereits im erſlen 
Ausbau zu ſelſten vermag, bel gemitgeuder Verſor ⸗ 
gung mit Koks, Kalk und Kohle file die 
Stromerzemgung. 

Oberſchleſlen wimme auch elne hervorragende 
Stellung in der Schwefelſäure⸗ und Zelluloſe indu ⸗ 
trie auf dem Weltmarkte ein. 

Der Geſamtbrultowert der Erzeugung allein and 
den Monlanprodnk ten betrug 1910 1,200, 000, 00% 
Mk., ausſchlleßlich Selbſtoe brauch. EN 

Oberſchleſiens Verkehrs und andere Eſurich⸗ 
tungen ſowie Staatogebäude enthalten Millarden 
deutſchen Kapftals. 

Sein Eiſenbahnnet hat elue Lauge von 1682 
Kilometer. 

Oberſchleſteus Güterverkehr in Deulſch. 
land an zweiter Stelle. 

Dad Land beſaß 1913: 735,417 Hektar Acker⸗ 
land, 288,979 Heltae Wieſe, Welden und Hatte 
gen, 881,668 Hektar Foeſten, 12,908 Hellas Gate 
tenlano, 

Oberſchleſleus Beiftungen an direflen Einkom⸗ 
weuftewern belegen 10 12 alu 8/08 1,390 Mark, 
Vie geſauſten Staalscinnahmen werden auf mehr 


ſteht 


als 100,000,000 Mk. un Iuärt veranſchlagt. 
8 


. Sugedunb) 


elgeue 


zulammen. Met 9 biefer Verordnung verpflichten 
die aubwächler die Straßen und roltolre vor 
dem Feen zu beſprengen, die Droſchkenſtünde ab gu ⸗ 
wochen, die Torwege, Treppenaufgänge und Aborte 
täglich zu reinigen. Dieſe Vorlheſſten beziehen sich 
auch auf die Wächter der Markthallen, Plätze, 
Radiiſchen Aulagen und Regiernugsgebände. Ark. 8 
verbietet den Mielern die Treppenaufgänge mit Ab» 
allen oder Kehricht zu verunreinigen, Schmuß vaſſer 
auf die Höfe oder Straßen zu gießen, den Staub 
von den Balkonen auf die Straße zu fegen, Teppiche 
und andere Sachen auf den Balkonen und in den 
Benfleem augzuklepfen, ſuwle Kühe und Schweine 
in den Stallungen ohne Genehmigung der Sauitätg⸗ 
polizei zu halten. Art. 4 verpflichtet die Hands 
befipee bedeckte Müllkaſten zu beſien, die nach 
Möͤglichteſt zu dedinfizieren find, zur regulären 
Ausfuhr von Mü und den Exkrementen in here 
meiſſch veiſchlteßbaren Wagen, verbietet die der All⸗ 
gemeſuhelt dienenden Aborte zu ſchlſeßen uſw. Der 
Kommiſſar forderte die Einberufung einer Konferenz 
unter Telluahme der flädtiſchen Behörden, um felle 
zuſtellen, weſche Paragraphen der Vorſchriften für 
Konz anmendbar find und zwecks Vorlage eined ent⸗ 
Iprecbenden Memorſals in diefer Angelegenheit. 


Nine ſpfene mzwuchen mir Sſteſchhölſern und ver⸗ 
urſachte ein Neuer.“ Bevor dies die Stubennach⸗ 
barn bemerkten, halte dag Kind in den Flammen. 
den Tod gefunden. 

Polnische Staatslotterle. Am 4, gſe⸗ 
hmaftane der fiinften Klaſſe wurden nachſtehende 
größere Gewinne gezogen: 

109,099 Mk. auf Nr 18479, 

59,010 Me auf Nr. 30727, 

370% Me. auf Mr. 

20,100 Mt. auf Nr. 

15,009 Mr, auf Nr. Nr 80909 
7000 005 „oe Mk. auf Nr. Nr. 12328 10300 Ei 11 0417 

N 

1000 ME, auf Nr. 55189 


1 6053 
9495 503545 6508 382632 
% Mk. auf a. Ne 1397 1895 
11127 17074 17805 25709 2% A141 31% 
8 43246 50095 57701 64300 74129 749 
aut Nr. Ne 11 38 1 
2020% 20823 21800 2 
55189 57200 57710 5 

1,500 Wet, anf Nr, Ne. 52 520 70198 
9143,10 0 18839 14953 141151 15019 M8001, 104% 
18309 10487 1057 16352 mat MN 1 8035 50 
22001 150 2710 277. 72 18 95 


55030 


8 zu entwelhen, 


Inehliehem, Mer dat das Wecht fremdes Alam 
ffir eigene Zwecke elgenmächtſg zu beunten und zu 
entſtellen? Mir erheben nochmals Prateſt dagegen 
und erklären öffentlich, daß wir gerlchllich gegen die 
Schuldigen vorgehen und uſcht nur einen Kosten, 
erfat file dag Euffernen dee Plakate und Fir die 
Säuberung der Mauern, ſondern auch eine Wer 
ſlrafung der Schuldigen verlangen werden. 
Das Kirchen kolleg wn 
der evang angeb. Trinſtoligvemelnde. 
(Anmerkung der Red.) Wir haben ſchon wieder. 
holt Veranlaſſung genommen, gegen die Unfite, die 
Mauern des Gotleghauſes durch Anklehen von Pla, 
Paten allen möglichen, ſogar kommuniſliſchen Juhalto. 
zu proleſtieren und können daher 
obinem Erſaßt des Kir henkolleglumg der Trinitatis⸗ 
Gemeinde nur beipflichten. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


An Stelle von Mränzen auf das Grab der 
verflorbenen Fran Fauuy Vledermaun ſuendelen 


511 Familie Gampe 800 Mk. für die 2. Minderhemahre 


ie „ Mk. für 

* Die lleberwelſung ausrangleeter |537 61000 04042 65807 % ziant 770 r an tale, Igwile Sure Sühnee 300 9 
Pferde. Die Veletinätärgte find weiterhin mit auf Ne, 1 4022 1229 2115 05 ann, 5 Karl Reymond 800 Ml. 
der Vefämpfaug der von Nufland eingeſchleypten 83 daß, Haug ber Marmserzinkeit, Pen W 


Viehſeuche, der Rücken markverkrſümmung, ſtark fu 
Auſpruch genommen. Außerdem herrscht auch groſſer | I 
Maugel an Velerinären, weöhalb die Lodzer ofen 
wodſchaſt im Cinverfiäupnid mit 
minifterimm angeordnet hat, daß nur geſunde and. 
angierie Pferde an die Landwftte abgegeben werden. 

Wegen einer kolleglalen Kommiſ⸗ 


dem Acketban⸗ 2, 


112: 
16944 17308 17602 1 
10000 20010 20110 2 
Au 21054 
284 


on in Wohnun sangelegenbelten. 
Verwallung des Vereins „Lokator“ wandte ſich an 
die Lodzer Woſewodſchaft mit einem Memorial 
wegen Einführung eines kollegialen Syſtens bei 
den AUppellaklousoerhaudlungen und Beſchwerden 
gegen die Anordnungen des Wohnungsamtes, Im 
Memorial heißt es, daß ſolch ein KollerialsSyliem 
bereits im Warfchau mit gutem Erſplg beſleht. 
»In Sachen der gehelmen Splrltus⸗ 
fabrikation. Was Selbſtverwaltungs « Departer 
ment der Lodzer Woſewodſchaft hat angeordnet, daß 
von nun ab Fonfiszierle Geräte zur geheimen Hera 
ſtellung von Spiritus nach erfolgter Konflskation 
den Gemelndeverwallungen in Aufbewahrung zu 
geben ſind. Die Gemelndeverwaltungen werden daun 
befondere Anordunugen erhalten, wohin die kon fls⸗ 
gleiten Gefäße und Eiurſchluugen zu ſeuden find, 
Lebendig verbraunt. Die im Hauſe 
Madwanskaſttaße Ne. 55 wohndafle Marlaung Za⸗ 
boromwöte ließ ihr achtlähriges Töhterchen Helena 
allein in der Wohunng und begab, fih Uachkohle. Das 


THEATER 


BEAGATELA 


Enyisinlana 18. Dir, M.Torlowzhl, 


Jüdisches Theater 


Rozmaitosci 


Ziegel-Stresse 63. 


Konzerthaus St 


Ste, 18. 


| 


godzet 


Sonntag, den 27. dieſes Monats 


grandioler Frühlings- 


anal berger 


Damenmäntel 
Kolfüne 
Modelle. 


Ausführung der Beſtellungen 
— 51 neueſten Safons, 


H. Kaufman 


N 58 renhauer 58. 
bez. „ Aöen, GEEREEEEER 


A die Haren Immobilienbesizer 


Mir benachrichtigen, daß wir für die Ausfuhr 
berechnen werden; 
10 ılie eine herne bermetlſche Tonne Mk. 400 
b18 400 abbängſg von der Euthernung. 


Die 480089 


— — 


Beglun 8.30 Ihe abends 


16 5 
50007 510ʃ(7 524453547 
2900 8400 5 61861 55224 59173 50167 5 
58002 5811 5 58407 58490 58088 58772 58804 
59848 50097 00332 61095 1818 01037 62024 62840 
2800 03305 ORN2 + 03743 03737 05244 u 170% 
65002 6614 8648%0 6802 00579 60701 07155 
674% 67500 67730 87911 03361 69014 0380 0 
70203 70810 71414 71523 71034 71803 72051 7 
72030 73200 73501 73001 74144 74203 74716 748835 


Ein unverzelhlicher Verſtoß gegen Algen» 


dumsrecht und Muſtaund und zugleich eine 


Beleldigung der rellgibſen Gefühle. 


Einen Veſeg für die obigen Worte bieten jahr 
ud jahrein die Manern der evaug. Trinilatlskleche 
am Place Woluokel. Unberufene Hände eulſtellen 
das Goltechaus immer wieder durch Aukleben von 
Bekanntmachungen und Plakaten, die in keineiſel 
Beziehung zur Kirche und dem Gemeindeleben 
fiehen, Alle bisherigen Peoſeſte find — Erfolg 


Dank. 
U 


Maerewäfa und Frau M. Lehmann 300 Mk. 
das Greiſeuhelm. 
Au Stelle von 


für 


Blumen auf das Grab der 


72 verehrten Vereinsſchweſſer Fran Ram Biedermann 


1000 Mk. file das Greifen hem vom 4. Vezitk des 


0 Fraue nevereſus deg cheiſtlſchen Wohllätinkelts⸗Vereing. 


In Namen der bedachten Juſlitutionen herzlichen 


Kunſt nachrichten. 


Gefellſchaft der Muſikfreu ade. Im 
heutigen Konzert ſiugt Fran Eugenie Hofmann 
| Sörppert Arſen und Lieder von Maſſeuet, Strauß, 
Wolf, Magner und Tichaiko wall. Die ſländige 
Kammermuſtkoeteſufgung ſplelt das Streichquartett 
in Ardur von Borodin. Anfang 84, Uhr. 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


0 dleſer Mubdeik Anden Stimmen aus dem Publltum Anſ⸗ 

nahme, ofne daß ud die Medaktian far nötig findet, gegen 

elwalge Unſichtea, mit degen die uſcht einseritanden At 
volemiſch aufzutreten. 

Vezugnehmend auf den Artikel in Ihrer 

Dienstaß⸗Nummer „Eine Verſchligung“, in welchem 


zungen ten, an der Gekläruſſg geswiwſſen, daf i mit 
erwähnten Dichter aus der „Freien Preſſe“ ulchts 


aemelnfam habe, 

Ih will annehmen, daß der beireende Herr 
K. Drwatd dleſen Riuen: mit Recht führt, mas 
allerdings für wich ein unangenehmer Zufall if, 
Im entgegengeſetzten Kalle wäre dies eln Mißbrauch 
meinen ſrünſtler⸗Pfeudongno, gegen welchen, 
ene egiſch protefliere, 

Ho hachlungs of 
Kafimle Oswald 
Bühneumleglied des polulſchen Thealerk. 


In hurzen Marten. 


Die omerifanifchen Farmer ſpendelen kur bie 
vom Hunger bedrohten Gegenden Chinas 6 Millfouen 
Vuſhel Mals. 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 15, März (Pat) 
gonahlt. 
6%, Anl, 4 St. Warschau 1919/ö10 . . 
0%, Anl. h St. Warsoh, 1917 für Mk. 100 109.50 107.30 


in Pfandor. d. Bodenkred.-Ges, 
9% Anl. d. Sl Warschau. 


1 ” 


= 245 
Ax. 100 94 -98.00-03, u 


Bargeld: 


Zarenruhol à 100 
Zarenrubol & 500 
Duma Rubel A 250 
Duma Rubel à 1000 
Ver.-St.- Dollars 
Franz. Franks 
Sollwozerische Frünks 
Plund Sterling 
Doutsche Mae . 
Taohooho-Slowaklsche Krone 
Aktion: 
Handolabankin Warsch. : 1 1850 
Woatbank, « » . 
Kroditbank in Warzoh. 
Diskontobank in Warsoh, » 
Lodzer Kaufmannsbank . 
Kleinpoln, Bank in Krakau 
Ostrowisokor Gesellschaft. 
Borkowskl. 


S 


uh meinen Namen, erwähnt finde, ſehe ich mich, 
Tum einem evenll. Hertinht genen meine Peron more 


| Der lensche Ganvernent 


Operette in 1 Akt. 


N. Gierasieäskl 


als Bernard Lewatywier 
‚älterer eier 


rue Kam'nske tanzt eine enuptif hantafl, Serbe. 
Tell TV 1 ende, Wg. A * 8 2 


Flrle rs 

Jablkowski ao 0 en» 

Lilpop Fire 

Rudzkl. . 2.8. „ . „ « 24500—25000-=24009 
Ges. dor Zuokerfabriken „ . . 10325-11000-10700 
Starachowioe für 500 Mk. . . 13200—12000-—13000 
Za wle rel. 3509035900 


ayrardowW , . + 
Schitfahrts-Ges, 


KONZERTTEIL. —— 


—.— 


da, Zyem 
Br. e 


Am Freltag, den 18, dleſ. Mis findet die Erltaufführung der dram. Legende von Sz. A-nsti u. d. Titel 


„DER DYBUK' 


Daiienhein, 


Gesucht: 
1) tüchtige kaufmänn. Kraft, 


vertraut mit Garnperkauf, Vuch⸗ u. Kaſſa-⸗Führung, 


2) Approviſatiousbeamter, 
3) Lohnverrechn.⸗Beamt, 
4) Jnkaſſent, 

5) Ningthroſtle⸗Meiſter, 
6) Weif⸗Meiſter. 


Offerten an Att. Sei. vorm. Emil Haebler, Lodz, 
Wuſta⸗ uita-Sirahe vie g. Nr. 0 


N KAUFE ay 


Brillanten, Gold, Silber, Diamanten, Perlen, 


alte künstliche Zähne und Garderoben. Zable gute 
Urelſe, Bitte ſich zu e Me el 
rechie O tale, 1. Stock 7 mi 


Bödz— Warszawa. 


Miesukanle, skladäjaco eig 7 
rzedpokoju J kuchnl w 15 7 07 Frey ulley Plote- 
wwakle), zamieniq na 2 lub 8 pokoje w Warszuwie, 

Oferty sub. „M. A, T. Warszawa“ prayimujo do dula 

25 marca b. r. adm. „Neue Lodzer Zellung.* 


2 wlelklch pokol, 


Dreißig Jahre in ſelnem Fach tätiner 
APPRETEUR 


vertraut in der Behandlung von Woll⸗, Halbwoll⸗ 
und Steichware fucht für forort bier oder auswärts 


5 einen eſterüen bermeliſchen Raten 


Die Lodzer Alfanitoflons-Atbelten-Unteruehmer, 


Ein Seliactor- Meilter 


mit guten Zeugniſſen geſucht. Zu erjroge, en⸗ 
dzelniana 16, 010144 vorm. ke 5110 
Ein Reißwolf für Spinnerei 
eine Walke für Appretur 
ein Kohlenwagen 


und en Bretterwagen 


a verkaufen. Fabrik, Jullusſir 17, b. Wortian 


aaa, Weil Ungrdote an bl. Mont unten Mes tak 


bei beſcheldenen Untpriichen Stellung. Off. unter 
„L. M. F. an die Exp ds. Ul erbeten. 1081 


sien-Ball, 


Zwiſchen zwel Welten) 


ſtalt. — Deforatlon v. Kunſtmaler W. Brauner. — Renle: 
— 8 Nie die erſte Vorstellung findet Ihon tänlich pan 10 Une teüh ſtatt. 


D. Hermann. 


mim 


zahnarzt elle 
Rlüc-Liebermann loſſet 
alle 


Empfängk wieder 
Gluwnaſtr. 5, W. 14. 


Klabler⸗-Lechullet 


u. Stimmer 


0 Fi 
ie . Miles 


Möbel bel 


aus 3 Zimmern 
au verfauen Potyltauer⸗ 


f. Fulde, - fr. 0. Dulelbit it 
Roulkautluer 47. 11310 Fah n e tasche zu | 


1 HAUS 


Mae DA und Blu, 
Genirum ber 
debe 
u 


Ir.Ludwigralk 


Shesinlaryı Mr Gant uud 
Geſchlechls⸗Nrautgesten. 

e- Strasse le, 7. 

Snwpfänat von 2-3 und 0-8 
aan 0 B. U. 4. 0. 4% 4 


Bücher 


Plesrlen, urbatts,  (Bnenttonde 
uud Kier Kt e che 


Stadt, 
lotort au pe. ante Yor 
rege in b. „N. 9. F“ 

Bermikiier ner 


en. 


Gärtner 


Napınann. bes aite Gartenaps 

heiten sole: Maumdeiönelden 
altep Mut Umpflanumyan um 
Syllonardeiseu aunimut, te 
ehe Hd. Au erheanen Die 
ade e Sıostund“ 
„ Honltantıner Sie die. II. 


Ein — 


Donny 


injäbrin zu verkan- 
fen. Bablanlea, Ring 
„Luna“. 

Gellbte 


Talllen⸗ und 
Rocknäherinnen 


kännen fich, torort melden 
Roswadowsla- 1. Font 
1 Etage. 178 


udziela 


L. EK CI 


„olsklego oraz konwersac)l. 
ba dio). Praojund 11 m. 20. 


— Elin — 


Hachlw äche 


kann ſich melden. Zu er⸗ 
ragen Zachoanig MM; 


Suche per Inlort für eine tleine Weberel, im 
Vetrlebe, einen 


Teilnehmer 


NS dss nicht Bedingung, mit Inn. 100000. 
00.000. — if mit Veleſligungs Kapftal an die 
xb. Gefl. unter Tellnehmer 20007 an richten. 


Aus det höheren Cednlkuns 


de Dir, aelammg, Bertitiuduftete ins Yrsinnbe, mE, ante 
fen nad Wrarıs, dei en Worten 

Ich Leiben au nerbafiern. — SIE led der wein. 
Tach und beneide dee aclche 


möbel 

Tuch. Stüble 
Dttomane leger 
ſchrahe. Meititellen wit, Ma. 
tralen Nüdenfrebent, nad. 
waune u. verimieneng 
Saen an ve 
Trauen Bete ia 


Das Handels- 


Junges Jrünfein . 


nat Stellung als Wirt⸗ 
ſchafterin bel alleluſte⸗ 
hender Dame oder Herrn 
Dir. nter „E. (.“ an d. 
Cin. de, M erbeten, 


et 


Kommlie 


on- u. Teansportbans 
Amerpol“, 


„aetrifauere 


5 he Nr. Dh 
iD E. t Bil {iD er 
Gand 0 alter Meiſter. 


Anfang 1122 Uhr abends. 


Eintrittskarten in der Kaſſe des Konzerthau⸗ 


1100 


iu. © 


Verſchledene Ueberraſchungen. 


Einzelheiten folgen. 


ſes zu haben. 


Das Handels- u. Kommisslonstans 


„il 


kodz, Pefrikaugr-Strasse Nr. 38 
veranſt. uu allernüchller Belt elne 


ne AUSSTELLUNG POLNIERHER 


MALER IN AMERII 


Verſonen, bie ſich an der Ausſtel⸗ 

iung belegen wol n. merden 

gebeten, Ib nit ich oder perſün lich 

ir Yngebot inter obiger Adreſſe 
zu machen. 


— — 


[Kino RESURSA| 
Kilinskiayo Nr. 17. 
Programm bis sum 21. Mävz 


Zwei Welten 


IH Großes Feilmwerk mit, dem vorzligllchſten 
Künſtler, Nacbiolg. Pſilamders in einer Doppel» 
rolle. Drama in 5 Ukten. 


ERSTEN 


— >] 
— 


Pertekte 
Stenotypijtin u. Maſchinenſchreiberiy 
fowie verſette Buchhalterin 


ſuchen Abendbeichäftinung. Dit unter „E. K. N.“ 
an die Gelchältsſtelle ds. Blattes. 


2 Suche per ſoſort für eiue mechanlſche Schloſſe 
rei, Im Vetrlebe, einen 


Teilnehmer 


mögl. Jachmann, mit Kapltal. 
| Wdrelle zu erfragen in der Exp, dlel. Blattes 


Schwiegermulter, Schweſler und Tante 


Amalie g 


79 Juhren. 


Die Urt 


im Aller von 
hrung der irdſſchen Hüſſe der teuren Verſtordenen findet Donnerstag, den 17. 
Sirafe Ni. 9, auf den evangeliſchen Friedhof flatt, 

Um ſtilles Beileid bitlen 


hauſe in P ice, Jamkon 


März d. J. 


die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Nach kurzem Lelden verſchled am Montag, den 14 März d. J. um 9 Uhr morgens unſere innigſtgellebte Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, 


N ruſche geb. Kreſke 


um 4 Uhr nachmittags vom Trauer⸗ 


= ＋ — 
Babinnice, 
Am Mittwoch, den 16. März findet um 7 Uhr 
abends in der Turnhalle ein 


großes 


‚Wopltätigteits- 
Komet 


ugunſten unbemittelter Schüler und Schileriunen 
des Wabianicer deuſſchen Gomnaſiums ſtakt 
Mitwirkende: Fr. Die. Hanelt⸗Borſche (Sopran) 
) ıtiaan (Baritom, Broich | 
(Moline), Horak (Cello) und Prof, A. Zürner 3 
Klavier) ſowle der Schlllerchor des Gomnafiums 
Im Programm n. a. 1. Trio von Beetdoven. 


Dautſagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen. 

heißgellebten Kindes und Schweſterchens, unſeres kleinen 

herzigen Richtchens, Enkelchens und Kuſinchens 
el fa 


alen Anon Piel, 


drüngt es uns, allen Denen, die uns im anfänglichen 
Schmerze fo nahe geſtanden haben und die dem verſtor⸗ 
henen Kinde das letzte Gelelt zur ewigen Ruhe gegeben 
hoben, unſeren tieſempſundenen Dank auszusprechen. 
Ganz beſonders danken wir aber Hertn Konftftorialrat 
Paſtor Gundlach für die Überaus wohltuenden Troſtes⸗ 
worte im Haufe uud am Grabe, dem Kirchengeſang⸗ 
verein der Trinſtatisgemelnde für die tröſtenden Lieder 
und hochherzigen Spenden und den Kranz⸗, Blumen- 
id Wohllütigkeits-Spendern, 


Dyrakeia Towarzystwa 
Rredytowena miasfa Bolz 


Ne 2580. 
tödz, dn. 12 marca 1921 r. 


Obwieszcezenio. 


7 kwietnis 1921 rokn o woda 4-tej 8 
odbadzie gig 


7 


zwyszainz- 8 bene 22h anie 


ZMWWUZd 


exlonkow 7 w domu przy nl. Po- 
1 morskief ( (Sredniej) pod Nr. 21. 

Porzgdek dzienny pomienionego zebrania 
obejmuje: 

1. SpraWwozdanie Dyrekeji Towarzystwa za | 
rok finansowy 1919/0. 
Etat dochodöw iwydatköw na rok finan. 
sowy- 1920/21 | 
Wybör 2-ch Dyrektoröw. 
Wybör jednego Zastepey Dyrektora. 
Wybör 8-ch Oyloaköw Komitetu Nad- 

zorezego, | 

Na powyzsze ogölne zebranie Dyrekeja zu- 
prasza ozlonköw Towarzystwa, t. j. osoby, ktöre 
ötrzymaly po2yczki w istach zas tawıyok, o lie 
tymze sluay prawo swobodnego rozporzadzania 
swolm majatkiem. 
Bilety wejscia na ogölne zebranie i spra- 
wozdania Dyrekeji za rok ubiegly . 
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Wer über freler Zeit verfügt 
Und ſich ins Reftaurant begibt, 
Der gehe Dzieilna ſecks und dreißig, 


Dort iſt man immer äußerſt flelßig 
Um des Palaſt Hoteles Gäften 
Billig zu bieten vom Allerbeiten. 


vier Mr. 


Schuer wi, 


Humorvoll, wenn man ihm befiehlt, 
Mit Kunſt und Witz trägt er was vor, 
Da lacht man mit im luſtigen Chor. 
Der Witt, der bietet was et kann, 
Zufrieden iſt drum Jedermann. 
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Wer hilft? 
Der rien, der fo man ⸗ 
ches Menſchenkeßen ner⸗ 
nichtet u. fo wiele Griſten. 
aen ruinſert bat, Fringt 
Fich uns immer wieder in 
Seinneryng durch ſeine 
Opfer, die unter uns le⸗ 
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